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Erklärung Maltas 

 

Das Rahmenprogramm "Horizont 2020" ist ein Schlüsselinstrument zur Verwirklichung des Euro-

päischen Forschungsraums und zur Umsetzung der Leitinitiative "Innovationsunion" der Strategie 

Europa 2020 sowie zur Erfüllung der darin eingegangenen Verpflichtungen. Vor diesem Hinter-

grund hat sich Malta vorbehaltlos in die Verhandlungen zur Konzipierung eines umfassenden Pro-

gramms "Horizont 2020", das Spitzenleistung belohnt und potenzielle Spitzenleistung fördert, ein-

gebracht und sich umfassend dafür eingesetzt. 

Dennoch ist Malta nicht damit einverstanden, dass Tätigkeiten, bei denen menschliche Embryonen 

zerstört werden, im Rahmen des Rahmenprogramms "Horizont 2020" gefördert werden können. 

Malta ist ferner der Ansicht, dass der Ansatz, der in dem Rahmenprogramm "Horizont 2020" vorge-

sehen ist, das therapeutische Potenzial menschlicher erwachsener Stammzellen nicht ausreichend 

berücksichtigt.  

Außerdem ist Malta davon überzeugt, dass das Subsidiaritätsprinzip dadurch uneingeschränkt 

gewahrt werden sollte, dass auf Ebene der EU keine Forschungstätigkeiten finanziert werden, die 

grundlegende ethische Prinzipien berühren, zu denen die Mitgliedstaaten unterschiedliche Stand-

punkte einnehmen. 

 




